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Ehrhardeifehen

Gheverbindung,

Beldhe
om 1L SRay 1751 vevgniigh vollgoges tourde,

L oite mit gegentodrtigen fihlechtaefesten Seifen

* qus Hodhadytung aeaen dec Jungfer Brout Heven Batet

al8 feinem ehemabligen getveuen Sehyrer,

dem neven Shepaare

von Sersen S wimfden,
Cin
 pes Heven Cantoris
getvefener gehorfamer Schifer,

. Der gantien Jamilic aber ergebenfier Diener

S arl riedrich Shulse,

A. L G

Torgan,
acdrudt ey Johann Gottlich Pecerfell,
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immel weldy ein Kreudentag, was vor taufend

coifad) Berguligen
Will die Kutnmer diiftee Rache mif demt feohen
; ot e o DRLaNLbeeen, T
& NBillig veift iest Holl Cntzuden meinen goang
; - evitaveten Sinn

ieine Wolluft, Chrfurdytsflammen; in-belicbter Stille hin.
3th will iett - - dody nicht su Diel, Fann mein heifch und fehwae
pizoeoo) o hedSingen, :
Wohl wie Welfchlands. fiig, Ceton, ;I)vle pollens Leyer flin:
¢

ein, o8 legef meine Mfe, tnd metn aluhober Geift,
Sidh su jencs Hallers Fuiffen, weldyer midh nich¢ Dichter heift,
Aber oll mein frohey Sinn, gan und gat befchamet fchweigen,
Soll ich denn durch Eeinen Son meinen frepen Ruth beseigen?
Nein, 3 oIl auf dey Berdndrung irdfche Dinge fufien Schein,
Meinet Mufe frobes Denctent, ob jwax feblecht, gevichtet feyn,
Wag nue diefer Exdenball, und der Ba des immels ndbyet,

Ben des weifen Schopfiers Aem in dev Cinfalt dencten Ievef,
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it ey Sag und Nache bfforgetf& bidé?t' teadytet, Dencket,
’ ) IDIBL,

Bifs ef feinen Stand velaffen, und in cineur andeen figt,

Wiefen, Aecker, Bevg und Thal, {ieht gum feeundfchaficlich fich
] , gutiffen, ,

Sice {ieht man cin FedeevoldE, 5mfz§f§gl)ern, pieiffen, {dyndbeln,

il 1 _, Fulien,
D suvpe dee raube Winter, ihm den ricd der Liebe nimmt,
AWkelche nie bey Sthuce und Eiffe, fondevn. wnter Bujden

' ' glimmt.

Seft, o Phoebus feinen '@ttgb({,gvtppclt in den Fluthen

53 L SO vdnefet,
act duvch den glildnen Schein unfrer Erden Warme fchenclet,
Sichet man im Jieich der Baume alles gelin und, freudig feehn,
9illes fieht man ieht evjiinget, wachfen, new und lebend aehn,
< auben welchen die Natue nicht Berftand und i gegeben,
SRelche in der Ginfalt vuhn, wnd mit thren Oateen [¢ben,
Klicgen unter ftetem Givven in dag Dick begrinte Seld,
5 der Fliple Shaw des Histmeld und ein friefend Nap erhalt,
Aber untge allen nodh i dev Menfh allein aeblicoen,
9Relcher noch viel hefftiaer die Vevandrung fleat su licben,
9Rie der Fiuthen muvmelnd Waffec fich ing Meev gu fivien

ellf, ‘
SRie ein leichtes Flugaeficder, fiivend frile iifite theilt,
9ifo flicht die Jugendyet in das Weee der Cwiateiten,
Bavtet nicht auf unfer GlicE, wenn wivd nidhe mit ihe be-

: o xeiteny

110 a ift ibe Stand nndGficke ibnervnod nicht boch genuig,

Quug fic licben qudy bievinne, nicts al$ die Werdnderung,

b weil Du nun Werehe %ra{ut,ﬁaud) dergleichen Sinne
eaelts

Da Du Deinen Jungfeciand feeudrg beut su Grabe traqeft,

So Eann idh an dicferm Tage avdy nicyt unempiindlich feyn,

€5 foll Div mein frohes Denden, ;.)mc ¢ billig, Jinfde
wephn,
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S viel - Pheebus giilpnes St'cz)t"%tgablen inden Rluthen
vandet,
So viel Blise e5 Yon dar wieder 1 uns aufiverts fenchef,
S vielWiirme in den Schliinden diefer Sellusfhoop erhllt,
So viel Thau in Fithlen Nadyten auf das diivee Crdveich falt,
So viel Seegen, Gl nnd Heil, wolle Div dev Hodhite aehen,
So viel Jahre [af ev Dich mit dem treuen Satten leben,
Eris mit des Jancedapfel treibe ev von Curem Houg,
Ungliidt, alfe Swifigteiten, jage ex von Euch hinaus,
Audh dem treuen Elternpaar wolle ev Gefundheit geben,
Damit Sie an Kindesfind, Hevbensfeeude noch ecleben,
Und nady ausaclauifnem Sandglap fugrc GOTE mit milber

ano,
Cudy in dag vevheifne Gofen, in dev Freuden Baterland,
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Epeverbindung,

Belche
- om 1L May 175L vergnugt volloger tourde,

“Boite it gegmwdrttgen feblechtaefesten Seifen

al8 feineim ehemabligen getveuen Sehrer,

e neuen Shepaare

L aud .gwd)qd)tuug aeaen det Sungfer Braut Heven %am'

von Hevgen Sk wunfcben, <IN

“€in .

Ded Heren Cantoris
getvefenr gehorfamer Sehiiler;

. Der gonsen Samilic aber crgebenfier Dience -

Sarl Friedridy Schulse,

AN TEAIGA

“Zorgan,
gedeuctt by Joann Gottlich Peterfell,
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	Bey der Martini- und Erhardtischen Eheverbindung, Welche am 11. May 1751. vergnügt vollzogen wurde, Wolte mit gegenwärtigen schlechtgesetzten Zeilen aus Hochachtung gegen der Jungfer Braut Herrn Vater als seinem ehemaligen getreuen Lehrer, dem neuen Ehepaare von Hertzen Glück wünschen, Ein des Herrn Cantoris gewesener gehorsamer Schüler, Der gantzen Familie aber ergebenster Diener
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